Fortbildung zum Thema: „Vorsicht Inkasso“ 

In Kooperation mit der Verbraucherberatung im Quartier Chorweiler wurden die Stadtteileltern am 18. Juli 2019 zum Thema „Vorsicht Inkasso“ fortgebildet. Diese wichtigen Informationen unterstützen die Stadtteileltern bei der Begleitung von Bürgern in Chorweiler.
Sicherlich haben schon viele BürgerInnen ein Inkasso-Schreiben erhalten
… vergessen eine Rechnung zu begleichen 

… eine Abbuchung ist fehlgeschlagen  
oder ähnliches…
Für gewöhnlich wird die Inkasso-Forderung bezahlt und man hofft, die Sache hat sich erledigt. Doch genau hier ist Vorsicht geraten!
Im Zweifel sollte der Inkasso-Forderung erst einmal widersprochen werden.
Es gibt einige Punkte, auf die Frau Bembennek hinweist: 
9 Tipps, wie Sie bei Inkasso-Forderungen richtig reagieren 

1.
Überprüfen Sie, ob die Forderung gegen Sie zu Recht besteht. Wenn ja, müssen Sie zahlen. Wenn nicht, sollten Sie unbedingt sofort widersprechen und den Brief per Einwurfeinschreiben versenden. So halten Sie einen Beweis in Händen. Begründen Sie in Ihrem Schreiben ausführlich, welche Einwände Sie haben. 
2.
Schreiben Sie stets das Inkassounternehmen an und setzen Sie die Firma, mit der Sie den vermeintlichen Vertrag geschlossen haben sollen, mit einer Kopie des Schreibens in Kenntnis.

3.
Wenn Sie von einem Inkassounternehmen eine Zahlungsaufforderung erhalten, obwohl Sie der unberechtigten Forderung bereits nach Erhalt der Rechnung widersprochen haben, verweisen Sie auf den Widerspruch, und lehnen Sie eine weitere Geltendmachung als zwecklos ab.

4.
Wenn die Forderung nicht berechtigt ist, zahlen Sie nicht, auch keinen anteiligen Betrag. Denn das könnte als Anerkenntnis gewertet werden. Ebenso wenig sollten Sie eine vom Inkassounternehmen vorgeschlagene Ratenzahlungsvereinbarung unterzeichnen, um die Forderung "abzustottern". Mit einer solchen Vereinbarung erkennen Sie die Forderungen an und verlieren die Möglichkeit, sie zu bestreiten. Sie müssten dann selbst eine eigentlich unbegründete Forderung bezahlen oder hätten es zumindest erheblich schwerer, wenn Sie dann doch nicht (mehr) zahlen wollten.

5.
Auch wenn die Forderung berechtigt ist, heißt das nicht, dass Sie alle geltend gemachten Inkassokosten zahlen müssen. Überprüfen Sie die Kosten, bevor Sie zahlen. Lassen Sie sich im Zweifel von einer Verbraucherzentrale beraten, welche Kosten angemessen sind.

6.
Kleinstraten lohnen sich oft nicht. Denn sie können die Kosten höher treiben. Inkassounternehmen berechnen oft so hohe Kosten, dass die Forderung trotz der Ratenzahlung immer höher wird.

7.
Grundsätzlich gilt: Unterschreiben Sie nichts, was Sie nicht verstehen.

8.
Lassen Sie sich nicht einschüchtern! Mit Drohgebärden versucht man, Sie zur Zahlung zu bewegen. Auch hier gilt: Lassen Sie sich beraten, wenn Sie unsicher sind, ob die von den Inkassounternehmen beschriebenen Maßnahmen tatsächlich drohen.

9.
Erteilen Sie keinen Abtretungen. 

Wir wünschen allen Bürgern reibungslose Zahlungsverfahren und danken Frau Bembennek von der Verbraucherberatung im Quartier für die wertvollen Informationen und die wertschätzende Zusammenarbeit 
Quelle: https://www.verbraucherzentrale.nrw/inkasso Stand 28. Juli 2018
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